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Allgemeines

Das Wirtschaftsgymnasium wird von Schülerinnen und Schülern nach Erlangung der „Mittleren Reife“ besucht.

Es umfasst die Eingangsklasse (Klasse 11) und die Jahrgangsstufen 1 und 2 (Klassen 12 und 13) der gymnasialen Oberstufe (Sekundarstufe II).

Je Schuljahrgang werden vier Klassen mit dem Profil „Wirtschaft“ und eine Klasse mit dem neuen Profil „Internationale Wirtschaft“ geführt. Das bedeutet, dass die Schülerinnen und Schüler ein breites Unterrichtsangebot mit entsprechend vielen Wahlmöglichkeiten haben. 

Voraussetzung für die Aufnahme in die Eingangsklasse des Wirtschaftsgymnasiums ist

1. der Realschulabschluss oder der am Ende der Klasse 10 an der Hauptschule erworbene, dem Realschulabschluss gleichwertige Bildungsstand oder die Fachschulreife, wobei ein Durch-schnitt von mindestens 3,0 aus den Noten der Fächer Deutsch, Englisch und Mathematik und in jedem dieser Fächer mindestens die Note „ausreichend“ erreicht sein muss.

2. das Versetzungszeugnis in die Klasse 11 bzw. Klasse 10 eines Gymnasiums.

Liegen mehr Bewerbungen vor als Schulplätze zur Verfügung stehen, schreibt das Kultusministerium ein Auswahlverfahren vor.

Das Wirtschaftsgymnasium ist doppelt profiliert, weil die zu vermittelnden Bildungsinhalte sowohl auf eine anschließende praktische Berufstätigkeit als auch auf ein wissenschaftliches Studium ausgerichtet sind. Das Wirtschaftsgymnasium ist Teil der Hugo-Eckener-Schule, in der noch weitere kaufmännische Schularten geführt werden, unter anderem die Kaufmännische Berufsschule und die Fachschule für Betriebswirtschaft, die in besonderem Maße mit dem praktischen Wirtschaftsleben in Verbindung stehen. Hieraus erwachsen wichtige Synergieeffekte für das Wirtschaftsgymnasium.

Stundentafel für die Eingangsklasse (Klasse 11)

Profil „Wirtschaft“

Pflichtfächer








Wochenstunden
Volks- und Betriebswirtschaftslehre (Berufliches Profilfach) 
6

Deutsch
3

Pflichtfremdsprache (in der Regel Englisch)
3
Geschichte mit Gemeinschaftskunde
2

Religion oder Ethik
2
Mathematik
4

Physik
2

Chemie
2

Biologie
2

Informatik
2

Sport
2


30

Wahlpflichtfächer 

Unter folgenden Fächern ist ein Fach zu wählen:

- 2. oder 3. Fremdsprache:

  (Französisch, Spanisch, Niveau A/Fortgeschrittenen-Niveau)
3

- 2. oder 3. Fremdsprache: Französisch, Spanisch oder 

  Italienisch (Niveau B/Anfänger-Niveau)
4

- Wirtschaftsinformatik
2
- Musik
2

- Bildende Kunst
2


2
Wahlfächer 

- 2. oder 3. Fremdsprache (Niveau A oder Niveau B)
3/4

- Wirtschaftsinformatik
2

- Musik
2

- Bildende Kunst
2

- Chinesisch
2

- Umweltmanagement
2
Profil „Internationale Wirtschaft“

Das Profil „Internationale Wirtschaft“ trägt der immer stärkeren Internationalisierung und Globalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft Rechnung. Der Bedeutung der englischen Sprache als Konferenz- und Verhandlungssprache kommt in den profilbezogenen Fächern und dem bilingualen Ansatz zum Ausdruck.
Zwei Drittel der Inhalte des Profilfachs „Internationale Volks- und Betriebswirtschaftslehre“ sind identisch mit den Inhalten des Profilfachs „Volks- und Betriebswirtschaftslehre“. Zu einem Drittel kommen besondere Themen mit internationalem Bezug dazu. Der Unterricht findet teilweise in englische Sprache statt.

Das Profil „Internationale Wirtschaft“ ist etwas für sprachbegabte Schülerinnen und Schüler, die Interesse an folgenden Themen mitbringen: 

· Internationale Ausrichtung der Wirtschaft

· Globalisierung

· Fremdsprachen

· Bilingualer Ansatz (Englisch) in den profilbezogenen Fächern 

· Interkultureller Austausch

Pflichtfächer







Wochenstunden
Internationale Volks- und Betriebswirtschaftslehre

(Berufliches Profilfach)
6

Deutsch
3

Pflichtfremdsprache (in der Regel Englisch)
3

Geschichte mit Gemeinschaftskunde
2

Religion oder Ethik
2
Mathematik
4

Physik
2

Chemie
2

Biologie
2

Informatik
2

Sport
2

30

Wahlpflichtfächer 

Unter folgenden Fächern ist ein Fach zu wählen:

- 2. oder 3. Fremdsprache:

  (Französisch, Spanisch, Niveau A/Fortgeschrittenen-Niveau)
3
- 2. oder 3. Fremdsprache: Französisch, Spanisch oder 

  Italienisch (Niveau B/Anfänger-Niveau) 
4

- Musik
2

- Bildende Kunst
2
- 
Global Studies
2

- 
Internationale Geschäftskommunikation
2

Wahlfächer 

- 2. oder 3. Fremdsprache (Niveau A oder Niveau B)
3/4

- Musik
2

- Bildende Kunst
2

- 
Global Studies
2

- 
Internationale Geschäftskommunikation
2

- Chinesisch

2

Das jeweilige Angebot an Wahlpflichtfächern und Wahlfächern ist abhängig vom Wahlverhalten der Schüler/-innen und der Lehrerversorgung der Schule. 

Da die Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen Schularten und Schulorten in das Wirtschaftsgymnasium übertreten, besteht in der Eingangsklasse zunächst die Aufgabe, den Wissensstand der Schüler/-innen anzugleichen. 

Das Unterrichtsangebot in den Jahrgangsstufen 1 und 2 (12/13) sorgt für eine breit angelegte Bildung. Die Struktur der Oberstufe bewirkt mehr Unterricht im Klassenverband, ermöglicht den Schülerinnen und Schülern aber auch eine interessenbezogene Schwerpunktsetzung. Dies ist möglich durch Profilbildung, Belegung eines profilergänzenden Neigungsfaches und/oder Belegung von verschiedenen vielfältigen Wahlfächern.

In der Eingangsklasse ist jede Schülerin/jeder Schüler dazu verpflichtet, eine gleichwertige Feststellung von Schülerleistungen (GFS) in einem Fach ihrer/seiner Wahl abzulegen.

Die Verordnung des Kultusministeriums über die Jahrgangsstufen sowie über die Abiturprüfung an beruflichen Gymnasien (BGVO) sieht für die Jahrgangsstufen 1 und 2 insgesamt drei einer Klassenarbeit gleichwertige Leistungsnachweise (Gleichwertige Feststellung von Schüler-leistungen, GFS) zusätzlich zu den sonstigen Leistungsnachweisen vor. 

Stundentafel WG  - Jahrgangsstufen 1 (Klasse 12) und 2 (Klasse 13)

Profil „Wirtschaft“

	Fach
	Wochen-

stunden
	Jahrgangs-stufe
	Bemerkungen



	Pflichtbereich
	
	
	

	Volks- und Betriebswirtschaftslehre
(Berufliches Profilfach)
	6
	1 und 2
	Bei der Abiturprüfung zweifach gewertet. 

	Deutsch
	4
	1 und 2
	
     Kernfächer

  

	Mathematik
	4
	1 und 2
	

	Englisch oder Französisch A
	4
	1 und 2
	

	Neu begonnene Fremdsprache
	4
	1 und 2
	Kernfach

	Geschichte mit Gemeinschaftskunde
	2
	1 und 2
	

	Religionslehre bzw. Ethik
	2
	1 und 2
	

	Wirtschaftsgeografie
	2
	1 und 2
	

	Informatik
	2
	1 und 2
	

	Eine Naturwissenschaft

aus Biologie, Chemie, Physik
	2
	1 und 2


	

	Sport
	2
	1 und 2
	

	Wahlbereich
	aus dem Angebot der Schule

	Eine weitere Fremdsprache
	4
	1 und 2
	

	Wirtschaftsinformatik (sofern gewählt)
	2
	1 und 2
	

	Bildende Kunst
	2
	1 und 2
	

	Musik
	2
	1 und 2
	

	Seminarkurs (besondere Lernleistung)
	3
	1
	

	Philosophie
	2
	1
	

	Chinesisch
	2
	1 und 2
	

	Umweltmanagement
	2
	1 und 2
	


Profil „Internationale Wirtschaft“

	Fach
	Wochen-

stunden
	Jahrgangs-stufe
	Bemerkungen



	Pflichtbereich
	
	
	

	Internationale Volks- und Betriebswirtschaftslehre

(Berufliches Profilfach)
	6
	1 und 2
	Bei der Abiturprüfung zweifach gewertet. 

	Deutsch
	4
	1 und 2
	
     Kernfächer

  

	Mathematik
	4
	1 und 2
	

	Englisch oder Französisch A
	4
	1 und 2
	

	Neu begonnene Fremdsprache
	4
	1 und 2
	Kernfach

	Geschichte mit Gemeinschaftskunde
	2
	1 und 2
	

	Entweder oder, Fortführung aus Eingangsklasse
	Global Studies
	2
	1 und 2
	

	
	Internationale Geschäftskommunikation
	2
	1 und 2
	

	Ökonomische Studien
	2
	1 und 2
	

	Religionslehre bzw. Ethik
	2
	1 und 2
	

	Informatik
	2
	1 und 2
	

	Eine Naturwissenschaft
aus Biologie, Chemie, Physik
	2
	1 und 2


	

	Sport
	2
	1 und 2
	

	Wahlbereich
	aus dem Angebot der Schule

	Eine weitere Fremdsprache
	4
	1 und 2
	

	Bildende Kunst
	2
	1 und 2
	

	Musik
	2
	1 und 2
	

	Seminarkurs (besondere Lernleistung)
	3
	1
	

	Philosophie
	2
	1
	

	Chinesisch 
	2
	1 und 2
	


Berechnung der Gesamtqualifikation (allgemeine Hochschulreife/Abitur)

Die Benotung in Jahrgangsstufe 1 und 2 erfolgt nach diesem Punktesystem:

„sehr gut“

15 - 13 Punkte

„ausreichend“

6 - 4 Punkte

„gut“


12 - 10 Punkte

„mangelhaft“

3 - 1 Punkte

„befriedigend“

09 - 07 Punkte

„ungenügend“
    
0 Punkte

Die Gesamtqualifikation wird in zwei „Blöcken“ ermittelt und daraus der Abiturdurchschnitt gebildet. 

Abzurechnen sind:

Block I: Mindestens 36 Kurse in einfacher Wertung (mindestens 200 Punkte, maximal 

600 Punkte). Davon werden die vier Kurse des Profilfaches Wirtschaft zweifach gewertet.

Block II: Abiturprüfungsblock, Ergebnisse in fünf Prüfungsfächern in vierfacher Wertung (mindestens 100 Punkte, maximal 300 Punkte).

Die besondere Lernleistung (Seminarkurs) kann als fünfte Prüfungskomponente in vierfacher Wertung oder in zweifacher Wertung in Block I eingebracht werden. 

Die Gesamtzahl der maximal erreichbaren Punkte ist 900. Für das Bestehen des Abiturs sind Mindestbedingungen festgelegt.

Struktur der Abiturprüfung am Wirtschaftsgymnasium am Beispiel des 

Profils „Wirtschaft“ (ohne Einbringung des Seminarkurses)
	1. Prüfungsfach:

Profilfach

 (schriftlich geprüft)
	Volks- und Betriebswirtschaftslehre

	2. Prüfungsfach:

(schriftlich geprüft)
	Mathematik

	3. Prüfungsfach:

(schriftlich geprüft)
	                           Deutsch              oder        
	Fremdsprache A

	4. Prüfungsfach:

(schriftlich geprüft,

gegebenenfalls besondere Lernleistung)

Es darf kein Fach als viertes Prüfungsfach gewählt werden, welches bereits erstes, zweites, drittes oder fünftes Prüfungsfach ist.
	Geschichte mit Gemeinschafts-kunde oder Religionslehre oder Ethik

Chemie oder Physik oder Biologie
	Englisch oder

Französisch A


	Deutsch oder weitere 

Fremdsprache A

Geschichte mit Gemeinschaftskunde oder Religionslehre oder Ethik

Chemie oder Physik oder Biologie

	5. Prüfungsfach:

(Präsentationsprüfung, gegebenenfalls besondere Lernleistung)

Es darf kein Fach als fünftes Prüfungsfach gewählt werden, welches bereits erstes, zweites, drittes oder viertes Prüfungsfach ist.
	Englisch 
oder 
Französisch A oder

Französisch B oder 
Spanisch B 
oder 

Italienisch B
	Bildende Kunst oder Musik oder

Englisch oder Französisch A oder Französisch B oder Spanisch B oder Italienisch B

Geschichte mit Gemeinschaftskunde oder Religionslehre oder Ethik

Chemie oder Physik oder Biologie 
Informatik
Sport
	Bildende Kunst oder Musik oder Deutsch oder Englisch oder Französisch A oder Französisch B oder Spanisch B oder Italienisch B

Geschichte mit Gemeinschaftskunde oder Religionslehre oder Ethik

Chemie oder Physik oder Biologie oder Informatik
Sport


Die schriftliche Abiturprüfung in der Fremdsprache (Niveau A) wird ergänzt durch die Kommunikationsprüfung, bei der die monologische und dialogische Sprachkompetenz geprüft wird. Eine Hörverstehensprüfung erfolgt für alle Schüler im Unterricht. 
Abschlüsse und Berechtigungen

Das Wirtschaftsgymnasium führt in beiden Profilen zur allgemeinen Hochschulreife. Für deren Erwerb ist ausreichend Unterricht in einer zweiten Fremdsprache Voraussetzung. Diese Bedingung haben Schülerinnen und Schüler erfüllt, die nach der Klasse 9 bzw. 10 eines allgemein bildenden Gymnasiums in das Wirtschaftsgymnasium übertreten und Realschüler/-innen, die Unterricht in einer zweiten Fremdsprache in vier aufeinanderfolgenden Schuljahren nachweisen können (z. B. Französisch von 7 bis 10).

Wer in der Realschule nicht Französisch als Wahlpflichtfach hatte oder als Absolvent/-in einer zweijährigen Berufsfachschule oder einer Werkrealschule keinen ausreichenden Unterricht in einer zweiten Fremdsprache belegt hatte, muss durch den Unterricht (Eingangsklasse, Jahrgangsstufen 1 und 2) in Französisch, Spanisch oder Italienisch (jeweils im Anfänger-Niveau B) am Wirtschafts-gymnasium diese Bedingung für die allgemeine Hochschulreife erfüllen.

Wem die allgemeine Hochschulreife im Profil „Internationale Wirtschaft“ zuerkannt wird, erhält das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife sowie ergänzend ein Zeugnis über das „Internationale Abitur Baden-Württemberg (Richtung Wirtschaft)“. 

Die allgemeine Hochschulreife berechtigt zum Studium aller Fächer an sämtlichen Studieneinrichtungen. Dies können sein:

· Universität 
· (Fach-)Hochschule
· Duale Hochschule

· Pädagogische Hochschule
Außerdem können die gehobene Beamtenlaufbahn der einschlägigen Fachrichtungen (Finanz-behörden, öffentliche Verwaltung, Justiz, Zoll) sowie die Offizierslaufbahn angestrebt werden.

Die vom Wirtschaftsgymnasium vermittelten berufsbezogenen Kenntnisse und Fertigkeiten sind den Absolventinnen und Absolventen, die nicht studieren, bei der Erlangung gehobener Stellen in Wirtschaft und Verwaltung von Nutzen.

Die Absolventinnen und Absolventen des Wirtschaftsgymnasiums können mit einer Verkürzung der Ausbildungszeit rechnen.

Verfahren der Anmeldung
Anmeldungen können nur über das Online-Bewerbungsportal BewO vorgenommen werden:

www.schule-in-bw.de
Auf diesem Portal erhalten Sie alle notwendigen Informationen über den Ablauf der Bewerbung und das weitere Verfahren.

Das Bewerberportal ist offen vom
22. Januar 2018 bis 1. März 2018.

Bitte geben Sie den Ausdruck Ihrer Anmeldung zusammen mit dem Halbjahreszeugnis in unserem Sekretariat bis spätestens 1. März 2018 ab.
(Stand: Dezember 2017; Änderungen vorbehalten)
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